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beschlossen auf dem Verbandstag am 4./5. März 1967 
in München 
Neufassung beschlossen auf dem außerordentlichen 
Verbandstag am 16. Oktober 2022 in Braunschweig 
Änderungen beschlossen auf dem Verbandstag am 
29./30. Juni 2024 in Frankfurt am Main 

beschlossen auf dem Verbandstag am 4./5. März 1967 
in München 
Neufassung beschlossen auf dem außerordentlichen 
Verbandstag am 16. Oktober 2022 in Braunschweig 
Änderungen beschlossen auf den Verbandstagen 
- am 29./30. Juni 2024 in Frankfurt am Main und
- am 10./11. Oktober 2026 in Frankfurt am Main

§ 4 Aufgaben § 4 Aufgaben

(2) Zu den Aufgaben des DTV gehören insbesondere:
1. Ausschreibung und Vergabe der offiziellen natio-

nalen Meisterschaften und von Länderkämpfen 
sowie Ausschreibung von internationalen Meis-
terschaften,

2. Zusammenarbeit mit den Tanzsportverbänden 
des Auslandes,

3. Unterrichtung der Öffentlichkeit über den Tanz-
sport und Förderung der Öffentlichkeitsarbeit für 
den Tanzsport,

4. Förderung des Tanzsportes als Leistungs-, Brei-
ten-, Freizeit-, Schul-, Senioren- und Gesund-
heitssport,

5. Erstellung von Regelwerken für die Durchfüh-
rung von Wettkämpfen,

6. Aus- und Fortbildung von Lizenzträger.
7. Doping im Sport mit allen zu Gebote stehenden

Mitteln zu bekämpfen.

(2) Zu den Aufgaben des DTV gehören insbesondere:
1. Förderung des Tanzsportes als Leistungs-, Brei-

ten-, Freizeit-, Schul-, Senioren- und Gesund-
heitssport

2. zukunftsfähige Gestaltung des Tanzsports und 
seiner Verwaltung

3. Zusammenarbeit mit internationalen und ande-
ren nationalen Verbänden 

4. Unterrichtung der Öffentlichkeit über den Tanz-
sport und Förderung der Öffentlichkeitsarbeit für 
den Tanzsport

5. Erstellung von Regelwerken für die Durchführung 
von Wettkämpfen 

6. Aus- und Fortbildung von Lizenzträgern
7. Ausschreibung und Vergabe der offiziellen natio-

nalen Meisterschaften und von Länderkämpfen 
sowie Ausrichtung von internationalen Meister-
schaften

8. Bekämpfung des Dopings im Sport mit allen zu 
Gebote stehenden Mitteln

§ 10 Rechte und Pflichten der Mitglieder § 10 Rechte und Pflichten der Mitglieder

(2) Die Mitglieder sind verpflichtet,
1. die in der Finanzordnung festgesetzten Beiträge

und Gebühren zu entrichten,

2. die Satzung und die Ordnungen des DTV sowie 
die sie betreffenden Verträge gemäß Absatz 3 
einzuhalten,

3. die sie betreffenden Beschlüsse der Organe des 
DTV zu befolgen und zu vollziehen,

4. sich für die satzungsgemäßen Bestrebungen und 
Interessen des DTV einzusetzen,

5. sich nicht unsportlich zu verhalten,
6. nicht das Ansehen des DTV zu schädigen,
7. ihre Einzelmitglieder zu entsprechendem Verhal-

ten anzuhalten.
8. den NADA-Code, der Bestandteil der Satzung ist,

zu beachten und auch ihre Mitglieder und Ver-
tragspartner hierzu zu verpflichten.

(2) Die Mitglieder sind verpflichtet,
1. die in der Finanzordnung festgesetzten Beiträge,

Gebühren und Abgaben zu entrichten und per 
SEPA-Lastschriftmandat zu begleichen,

2. die Satzung und die Ordnungen des DTV sowie 
die sie betreffenden Verträge gemäß Absatz 3 
einzuhalten,

3. die sie betreffenden Beschlüsse der Organe des 
DTV zu befolgen und zu vollziehen,

4. sich für die satzungsgemäßen Bestrebungen und 
Interessen des DTV einzusetzen,

5. sich nicht unsportlich zu verhalten,
6. nicht das Ansehen des DTV zu schädigen,
7. ihre Einzelmitglieder zu entsprechendem Verhal-

ten anzuhalten.
8. den NADA-Code, der Bestandteil der Satzung ist,

zu beachten und auch ihre Mitglieder und Ver-
tragspartner hierzu zu verpflichten.

§ 11 Organe, Ausschüsse, Beauftragte § 11 Organe, Ausschüsse, Beauftragte 

(3) Ständige Ausschüsse des DTV sind:
1. Jugendausschuss
2. Sportausschuss
3. Ausschuss für Sportentwicklung
4. Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit 

(3) Ständige Ausschüsse des DTV sind:
1. Jugendausschuss
2. Sportausschuss
3. Ausschuss für Sportentwicklung
4. Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit 
5. Athletenvertretung



Anträge – Satzung 
 

Version Juni 2024 (aktuelle Beschlusslage) Anträge des Verbandsrates an den Verbandstag 2026 
 

Seite 113 von 153 
 

§ 13 Der Verbandstag § 13 Der Verbandstag 

(1) Der Verbandstag besteht aus: 
 1. den ordentlichen Mitgliedern der Landestanz-

sportverbände gemäß § 6 Absatz 2 Ziffer 2 
 2. den außerordentlichen Mitgliedern der Lan-

destanzsportverbände gemäß § 6 Absatz 3 
 3. den Landestanzsportverbänden gemäß § 6 Ab-

satz 2 Ziffer 1 
 4. den Fachverbänden mit besonderer Aufgaben-

stellung gemäß § 6 Absatz 2 Ziffer 3 
 5. dem Verband der Ausbilder, Trainer und Übungs-

leiter gemäß § 6 Absatz 7 
 6. den Mitgliedern gemäß § 6 Absatz 8 
 7. den Mitgliedern des Präsidiums gemäß § 17 
 8. den Ehrenpräsidenten und Ehrenmitgliedern ge-

mäß § 6 Absatz 5 und 6 
 

 
 9. den Mitgliedern der Verbandstagsleitung gemäß 

§ 14 
 10. den Vorsitzenden der Gerichte gemäß § 18 
 11. den Kassenprüfern gemäß § 20 
 12. den Mitglieder der Ethikkommission gemäß § 21 
 13. dem Datenschutzbeauftragten gemäß § 22 
 14. den Beauftragten gemäß § 11 Absatz 7 
 15. den Mitgliedern der Gerichte gemäß § 18 
 

 
 16. weiteren Personen, die als Gäste mit oder ohne 

Rederecht von der Verbandstagsleitung für ein-
zelne Tagesordnungspunkte oder den ganzen 
Verbandstag zugelassen werden. Sollte die Ver-
bandstagsleitung einzelne Gäste nicht zulassen, 
kann der Verbandstag auf Antrag durch Be-
schluss mit einfacher Mehrheit die Gäste zulas-
sen. 

 Im Verbandstag vertreten werden die Verbandstags-
mitglieder  

 - gemäß Absatz 1 Ziffer 1 und 2 von bis zu zwei, 
 - gemäß Absatz 1 Ziffer 3 bis 6 von bis zu vier 
 Personen, von denen allerdings nur eine Person an-

trags- und stimmberechtigt ist. 

(1) Der Verbandstag besteht aus: 
 1. den ordentlichen Mitgliedern der Landestanz-

sportverbände gemäß § 6 Absatz 2 Ziffer 2 
 2. den außerordentlichen Mitgliedern der Lan-

destanzsportverbände gemäß § 6 Absatz 3 
 3. den Landestanzsportverbänden gemäß § 6 Ab-

satz 2 Ziffer 1 
 4. den Fachverbänden mit besonderer Aufgaben-

stellung gemäß § 6 Absatz 2 Ziffer 3 
 5. dem Verband der Ausbilder, Trainer und Übungs-

leiter gemäß § 6 Absatz 7 
 6. den Mitgliedern gemäß § 6 Absatz 8 
 7. den Mitgliedern des Präsidiums gemäß § 17 
 8. den Ehrenpräsidenten und Ehrenmitgliedern ge-

mäß § 6 Absatz 5 und 6 
 9. dem Vorsitzenden der Athletenvertretung ge-

mäß § 11 Absatz 3 Ziffer 5 
 10. den Mitgliedern der Verbandstagsleitung gemäß 

§ 14 
 11. den Vorsitzenden der Gerichte gemäß § 18 
 12. den Kassenprüfern gemäß § 20 
 13. den Mitglieder der Ethikkommission gemäß § 21 
 14. dem Datenschutzbeauftragten gemäß § 22 
 15. den Beauftragten gemäß § 11 Absatz 7 
 16. den Mitgliedern der Gerichte gemäß § 18 
 17. den Mitgliedern der Athletenvertretung gemäß 

§ 11 Absatz 3 Ziffer 5 
 18. weiteren Personen, die als Gäste mit oder ohne 

Rederecht von der Verbandstagsleitung für ein-
zelne Tagesordnungspunkte oder den ganzen 
Verbandstag zugelassen werden. Sollte die Ver-
bandstagsleitung einzelne Gäste nicht zulassen, 
kann der Verbandstag auf Antrag durch Be-
schluss mit einfacher Mehrheit die Gäste zulas-
sen. 

 Im Verbandstag vertreten werden die Verbandstags-
mitglieder  

 - gemäß Absatz 1 Ziffer 1 und 2 von bis zu zwei, 
 - gemäß Absatz 1 Ziffer 3 bis 6 von bis zu vier 
 Personen, von denen allerdings nur eine Person an-

trags- und stimmberechtigt ist. 
(7) Im Verbandstag haben Stimme: 
 1. ordentliche Mitglieder von Landestanzsportver-

bänden für je angefangene 50 Einzelmitglieder 
eine Stimme 

 2. außerordentliche Mitglieder je eine Stimme 
 3. Landestanzsportverbände 
 3.1 für je angefangene 500 Einzelmitglieder, so-

weit diese nicht einem Fachverband mit beson-
derer Aufgabenstellung zugeordnet sind, eine 
Stimme 

 3.2 für je angefangene 50 Einzelmitglieder, die ge-
mäß Absatz 10 Ziffer 3.3 zugeordnet werden, 
eine Stimme 

(7) Im Verbandstag haben Stimme: 
 1. ordentliche Mitglieder von Landestanzsportver-

bänden für je angefangene 50 Einzelmitglieder 
eine Stimme 

 2. außerordentliche Mitglieder je eine Stimme 
 3. Landestanzsportverbände 
 3.1 für je angefangene 500 Einzelmitglieder, so-

weit diese nicht einem Fachverband mit beson-
derer Aufgabenstellung zugeordnet sind, eine 
Stimme 

 3.2 für je angefangene 50 Einzelmitglieder, die ge-
mäß Absatz 10 Ziffer 3.3 zugeordnet werden, 
eine Stimme 

 4. Fachverbände mit besonderer Aufgabenstellung 
 4.1 für je angefangene 500 Einzelmitglieder eine 

Stimme 
 4.2 für je angefangene 50 Einzelmitglieder eines 

 4. Fachverbände mit besonderer Aufgabenstellung 
 4.1 für je angefangene 500 Einzelmitglieder eine 

Stimme 
 4.2 für je angefangene 50 Einzelmitglieder eines 
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Landestanzsportverbandes, die gemäß Absatz 
10 Ziffer 3.3 zugeordnet werden, eine Stimme 

 5. der Verband der Ausbilder, Trainer und Übungs-
leiter für je angefangene 50 Einzelmitglieder eine 
Stimme 

 6. Mitglieder gemäß § 6 Absatz 8 je eine Stimme 
 7. Mitglieder des Präsidiums je eine Stimme 
 8. Ehrenpräsidenten und Ehrenmitglieder je eine 

Stimme 

Landestanzsportverbandes, die gemäß Absatz 
10 Ziffer 3.3 zugeordnet werden, eine Stimme 

 5. der Verband der Ausbilder, Trainer und Übungs-
leiter für je angefangene 50 Einzelmitglieder eine 
Stimme 

 6. Mitglieder gemäß § 6 Absatz 8 je eine Stimme 
 7. Mitglieder des Präsidiums je eine Stimme 
 8. Ehrenpräsidenten und Ehrenmitglieder je eine 

Stimme 
 9. der Vorsitzende der Athletenvertretung eine 

Stimme 
(10) 1. Das Stimmrecht für jedes Mitglied nach Absatz 1 

Ziffer 1 wird durch nur eine Person ausgeübt, die 
im Besitz einer Vollmacht in Textform unter Ver-
wendung des vom Präsidium vorgegebenen For-
mulars sein muss. Wird eine Vollmacht in Text-
form vorgelegt, wird vermutet, dass diese rechts-
wirksam erteilt ist. Jede Person darf nur von ei-
nem Mitglied bevollmächtigt sein und in diesem 
Rahmen auch die Bevollmächtigungen gemäß 
Ziffer 3.2 für bis zu zehn weitere Mitglieder ausü-
ben. 

 2. Das Stimmrecht für jedes Mitglied nach Absatz 1 
Ziffer 2 und 3 kann nur persönlich wahrgenom-
men werden. Ein Mitglied nach Absatz 1 Ziffer 2 
darf kein weiteres Stimmrecht gemäß Ziffer 1 
ausüben. 

 
 
 
 
 

 3. Ein ordentliches Mitglied eines Landestanzsport-
verbandes kann sein Stimmrecht 

 3.1 selbst wahrnehmen. 
 3.2 durch Vollmacht auf ein anderes ordentliches 

oder außerordentliches Mitglied übertragen. 
Dabei gelten folgende Vorgaben: 

 3.2.1 Das bevollmächtigende und das bevollmäch-
tigte Mitglied müssen in ihrer Mitgliedermel-
dung an den DTV 

 3.2.1.1 entweder für mindestens einen gleichen 
Fachverband mit besonderer Aufgaben-
stellung Mitglieder gemeldet haben 

 3.2.1.2 oder Mitglieder ohne Fachverbandszuge-
hörigkeit gemeldet haben und Mitglieder 
des gleichen Landestanzsportverbandes 
sein. 

 3.2.2 Das bevollmächtigte Mitglied darf nicht mehr 
als zehn Bevollmächtigungen auf sich verei-
nen. 

 3.2.3 Das bevollmächtigte Mitglied muss sein 
Stimmrecht gemäß Ziffer 3.1 selbst wahrneh-
men. 

(10) 1. Das Stimmrecht für jedes Mitglied nach Absatz 1 
Ziffer 1 bis 6 wird durch nur eine Person ausge-
übt, die im Besitz einer Vollmacht in Textform 
unter Verwendung des vom Präsidium vorgege-
benen Formulars sein muss. Wird eine Vollmacht 
in Textform vorgelegt, wird vermutet, dass diese 
rechtswirksam erteilt ist. Jede Person darf nur 
von einem Mitglied bevollmächtigt sein und in 
diesem Rahmen auch die Bevollmächtigungen 
gemäß Ziffer 3.2 für bis zu zehn weitere Mitglie-
der ausüben. 

 2. Das Stimmrecht für jedes Mitglied nach Absatz 1 
Ziffer 7 und 8 kann nur persönlich wahrgenom-
men werden. Ein Mitglied nach Absatz 1 Ziffer 7 
darf kein weiteres Stimmrecht gemäß Ziffer 1 
ausüben. 

  Der Vorsitzende der Athletenvertretung (Mit-
glied nach Absatz 1 Ziffer 9) kann sein Stimm-
recht persönlich wahrnehmen oder mittels Voll-
macht in Textform auf ein anderes Mitglied der 
Athletenvertretung übertragen. 

 3. Ein ordentliches Mitglied eines Landestanzsport-
verbandes kann sein Stimmrecht 

 3.1 selbst wahrnehmen. 
 3.2 durch Vollmacht auf ein anderes ordentliches 

oder außerordentliches Mitglied übertragen. 
Dabei gelten folgende Vorgaben: 

 3.2.1 Das bevollmächtigende und das bevollmäch-
tigte Mitglied müssen in ihrer Mitgliedermel-
dung an den DTV 

 3.2.1.1 entweder für mindestens einen gleichen 
Fachverband mit besonderer Aufgaben-
stellung Mitglieder gemeldet haben 

 3.2.1.2 oder Mitglieder ohne Fachverbandszuge-
hörigkeit gemeldet haben und Mitglieder 
des gleichen Landestanzsportverbandes 
sein. 

 3.2.2 Das bevollmächtigte Mitglied darf nicht mehr 
als zehn Bevollmächtigungen auf sich verei-
nen. 

 3.2.3 Das bevollmächtigte Mitglied muss sein 
Stimmrecht gemäß Ziffer 3.1 selbst wahrneh-
men. 

 3.3 auf die Verbände übertragen, für die es in sei-
ner Mitgliedermeldung an den DTV Mitglieder 
gemeldet hat. In diesem Fall wird die Zahl sei-
ner Einzelmitglieder gemäß Mitgliedermeldung 
an den DTV wie folgt verteilt: 

 3.3.1 Auf diejenigen Fachverbände mit besonderer 
Aufgabenstellung für die Mitglieder gemel-
det wurden. 

 3.3.2 Die verbleibenden Mitglieder auf seinen 

 3.3 auf die Verbände übertragen, für die es in sei-
ner Mitgliedermeldung an den DTV Mitglieder 
gemeldet hat. In diesem Fall wird die Zahl sei-
ner Einzelmitglieder gemäß Mitgliedermeldung 
an den DTV wie folgt verteilt: 

 3.3.1 Auf diejenigen Fachverbände mit besonderer 
Aufgabenstellung für die Mitglieder gemel-
det wurden. 

 3.3.2 Die verbleibenden Mitglieder auf seinen 
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Landestanzsportverband. 
 4. Ein außerordentliches Mitglied eines Landestanz-

sportverbandes kann sein Stimmrecht wie ein or-
dentliches Mitglied gemäß Ziffer 3.1 und 3.2 
wahrnehmen. Die Übertragung gemäß Ziffer 3.3 
ist nicht möglich. 

 5. Ein ordentliches oder außerordentliches Mitglied 
eines Landestanzsportverbandes kann der DTV-
Geschäftsstelle gegenüber 

 5.1 bis 5 Tage vor Beginn eines Verbandstages 
durch Mitteilung in Textform oder 

 5.2 bis zur Eröffnung eines Verbandstages durch 
Vorlage einer Vollmacht in Textform beim Ta-
gungsbüro bekunden, wie es sein Stimmrecht 
gemäß Ziffer 3 bzw. 4 wahrnehmen will. 

Landestanzsportverband. 
 4. Ein außerordentliches Mitglied eines Landestanz-

sportverbandes kann sein Stimmrecht wie ein or-
dentliches Mitglied gemäß Ziffer 3.1 und 3.2 
wahrnehmen. Die Übertragung gemäß Ziffer 3.3 
ist nicht möglich. 

 5. Ein ordentliches oder außerordentliches Mitglied 
eines Landestanzsportverbandes muss – sofern es 
sein Stimmrecht wahrnehmen will – der DTV-Ge-
schäftsstelle gegenüber bis 3 Tage vor Beginn eines 
Verbandstages durch Mitteilung per E-Mail in Text-
form an verbandstag@tanzsport.de bekunden, wie 
es sein Stimmrecht gemäß Ziffer 3 bzw. Ziffer 4 
wahrnehmen will. 

(11) Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit 
gefasst. Für die Feststellung der Stimmenmehrheit ist 
das Verhältnis der abgegebenen Ja- zu den Nein-Stim-
men maßgebend. Stimmenthaltungen und ungültige 
Stimmen bleiben außer Betracht. Bei Stimmengleich-
heit ist der Antrag abgelehnt.  

 Beschlüsse werden grundsätzlich in offener Abstim-
mung gefasst, es sei denn auf Antrag eines Stimmbe-
rechtigten votiert ein Viertel der abgegebenen Stim-
men in offener Abstimmung für schriftliche Abstim-
mung. 

(11) Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit 
gefasst. Für die Feststellung der Stimmenmehrheit ist 
das Verhältnis der abgegebenen Ja- zu den Nein-Stim-
men maßgebend. Stimmenthaltungen und ungültige 
Stimmen bleiben außer Betracht. Bei Stimmengleich-
heit ist der Antrag abgelehnt.  

 Beschlüsse werden grundsätzlich in offener Abstim-
mung gefasst, es sei denn auf Antrag eines Stimmbe-
rechtigten votiert ein Viertel der abgegebenen Stim-
men in offener Abstimmung für geheime Abstimmung. 

 Für Beschlussfassungen jeder Art können auch elektro-
nische/digitale Abstimmungssysteme verwendet wer-
den, sofern das elektronische/digitale System auch ge-
heime Abstimmungen gewährleisten kann. 

(13) Wahlen werden mit verdeckten Stimmzetteln durchge-
führt.  
Wenn nur ein Kandidat vorgeschlagen ist und kein 
Stimmberechtigter Einwendungen erhebt, kann durch 
offene Abstimmung gewählt werden. Die Wahlen für 
mehrere Ämter können in einem Wahlgang zusam-
mengefasst werden, wenn jeweils nur ein Kandidat zur 
Wahl steht und kein Stimmberechtigter Einwendungen 
erhebt. 

 
 
 
 

 Gewählt ist der Kandidat, der die absolute Mehrheit 
der abgegebenen Stimmen erhält. 
Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen gelten 
hierbei als Nein-Stimmen. Ergibt der erste Wahlgang 
keine absolute Mehrheit, findet ein zweiter Wahlgang 
statt, für den weitere Kandidaten vorgeschlagen wer-
den können. Ergibt auch der zweite Wahlgang keine 
absolute Mehrheit, ist in einer Stichwahl zwischen den 
beiden Bewerbern mit den meisten Stimmen der Kan-
didat gewählt, der die meisten Stimmen erhält. Ergibt 
sich dann Stimmengleichheit, entscheidet das Los. 

(13) Wahlen werden geheim durchgeführt.  
 
Wenn nur ein Kandidat vorgeschlagen ist und kein 
Stimmberechtigter Einwendungen erhebt, kann durch 
offene Abstimmung gewählt werden. Die Wahlen für 
mehrere Ämter können in einem Wahlgang zusam-
mengefasst werden, wenn jeweils nur ein Kandidat zur 
Wahl steht und kein Stimmberechtigter Einwendungen 
erhebt. 

 Für Wahlen jeder Art können auch elektronische/digi-
tale Abstimmungssysteme verwendet werden, sofern 
das elektronische/digitale System auch geheime Ab-
stimmungen gewährleisten kann. 

 Gewählt ist der Kandidat, der mehr als die Hälfte der 
abgegebenen Stimmen erhält.  
Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen gelten 
hierbei als abgegebene Stimmen. Ergibt der erste 
Wahlgang keine absolute Mehrheit, findet ein zweiter 
Wahlgang statt, für den weitere Kandidaten vorge-
schlagen werden können. Ergibt auch der zweite Wahl-
gang keine absolute Mehrheit, ist in einer Stichwahl 
zwischen den beiden Bewerbern mit den meisten 
Stimmen der Kandidat gewählt, der die meisten Stim-
men erhält. Ergibt sich dann Stimmengleichheit, 
entscheidet das Los. 

 

§ 15 Der Verbandsrat § 15 Der Verbandsrat 

(5) 1. Jeder ordnungsgemäß einberufene Verbandsrat 
ist beschlussfähig.  
Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehr-
heit gefasst.  
Jedes Mitglied des Verbandsrates hat dabei eine 
Stimme.  
Für die Feststellung der Stimmenmehrheit ist das 
Verhältnis der abgegebenen Ja- zu den Nein-
Stimmen maßgebend. Stimmenthaltungen und 

(5) 1. Jeder ordnungsgemäß einberufene Verbandsrat 
ist beschlussfähig.  
 
 
Jedes Mitglied des Verbandsrates hat dabei eine 
Stimme.  
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ungültige Stimmen bleiben außer Betracht.  
Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme 
des Sitzungsleiters. 

 2. Beschlüsse werden grundsätzlich in offener Ab-
stimmung gefasst, es sei denn auf Antrag eines 
Stimmberechtigten votiert ein Viertel der abge-
gebenen Stimmen in offener Abstimmung für ge-
heime Abstimmung. 

 3. Der Verbandsrat kann auf Antrag eines Viertels 
der Stimmen seiner Mitglieder oder aufgrund ei-
nes Beschlusses des Präsidiums seine Beschlüsse 
im Umlaufverfahren mit einfacher Stimmen-
mehrheit (siehe Absatz 5 Ziffer 1) herbeiführen, 
wenn die Angelegenheit keinen Aufschub duldet. 
Die Abstimmungsfrist beträgt mindestens zwei 
Wochen. Der Verbandsrat ist bei Durchführung 
eines Umlaufverfahrens nur beschlussfähig, 
wenn mindestens die Hälfte der Stimmberechtig-
ten abgestimmt haben. Der Beschluss ist in der 
Niederschrift der nächstfolgenden Sitzung des 
Verbandsrats zu protokollieren. 

 
Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme 
des Sitzungsleiters. 

 2. Im Übrigen gelten die Regeln des § 13 Absatz 11 
entsprechend. 
 
 
 
 

 3. Der Verbandsrat kann auf Antrag eines Viertels 
der Stimmen seiner Mitglieder oder aufgrund ei-
nes Beschlusses des Präsidiums seine Beschlüsse 
im Umlaufverfahren mit einfacher Stimmen-
mehrheit (siehe Absatz 5 Ziffer 1) herbeiführen, 
wenn die Angelegenheit keinen Aufschub duldet. 
Die Abstimmungsfrist beträgt mindestens zwei 
Wochen. Der Verbandsrat ist bei Durchführung 
eines Umlaufverfahrens nur beschlussfähig, 
wenn mindestens die Hälfte der Stimmberechtig-
ten abgestimmt haben. Der Beschluss ist in der 
Niederschrift der nächstfolgenden Sitzung des 
Verbandsrats zu protokollieren. 

(6) 1. Der Verbandsrat kann auf Antrag eines Viertels 
der Stimmen seiner Mitglieder oder aufgrund ei-
nes Beschlusses des Präsidiums an Stelle des Ver-
bandstags in eigentlich jenem vorbehaltenen An-
gelegenheiten entscheiden, wenn diese keinen 
Aufschub bis zum nächstfolgenden Verbandstag 
dulden.  

 2. Von Ziffer 1 ausgenommen und damit dem Ver-
bandstag vorbehalten bleiben: 

 2.1 Auflösung / Fusion des Verbandes, 
 2.2. Satzungsänderungen, 
 2.3. Wahlen, 
 2.4. Beitragsanpassungen (Änderungen der Finanz-

ordnung § 1 Absatz 1), 
 2.5 Änderungen der Turnier- und Sportordnung 

(gemäß § 5 Absatz 3 Ziffer 3). 
 3. Die Anträge gemäß Ziffer 1 müssen schriftlich mit 

Begründung spätestens sechs Wochen vor dem 
Termin der Verbandsratssitzung beim Präsidium 
über die DTV-Geschäftsstelle eingereicht wer-
den. Sie sind in der Einladung gemäß Absatz 3 
gesondert zu kennzeichnen und zu begründen. 
Anträge, die nicht oder nicht ordnungsgemäß in 
der Einladung aufgeführt sind, können nur dann 
zur Abstimmung zugelassen werden, wenn der 
Verbandsrat dieses gemäß Absatz 5 Ziffer 1 be-
schließt.  

(6) 1. Der Verbandsrat kann auf Antrag eines Viertels 
der Stimmen seiner Mitglieder oder aufgrund ei-
nes Beschlusses des Präsidiums an Stelle des Ver-
bandstags in eigentlich jenem vorbehaltenen An-
gelegenheiten entscheiden, wenn diese keinen 
Aufschub bis zum nächstfolgenden Verbandstag 
dulden.  

 2. Von Ziffer 1 ausgenommen und damit dem Ver-
bandstag vorbehalten bleiben: 

 2.1 Auflösung / Fusion des Verbandes, 
 2.2. Satzungsänderungen, 
 2.3. Wahlen, 
 2.4. Beitragsanpassungen (Änderungen der Finanz-

ordnung § 1 Absatz 1), 
 2.5 Änderungen der Turnier- und Sportordnung 

(gemäß § 5 Absatz 3 Ziffer 3). 
 3. Die Anträge gemäß Ziffer 1 müssen schriftlich mit 

Begründung spätestens sechs Wochen vor dem 
Termin der Verbandsratssitzung beim Präsidium 
über die DTV-Geschäftsstelle eingereicht wer-
den. Sie sind in der Einladung gemäß Absatz 3 
gesondert zu kennzeichnen und zu begründen. 
Anträge, die nicht oder nicht ordnungsgemäß in 
der Einladung aufgeführt sind, können nur dann 
zur Abstimmung zugelassen werden, wenn der 
Verbandsrat dieses gemäß Absatz 5 Ziffer 1 be-
schließt.  

 4. Diese Beschlüsse bedürfen einer Zweidrittel-
mehrheit der vertretenen Stimmen (Stimment-
haltungen und ungültige Stimmen gelten hierbei 
als Nein-Stimmen). Jedes Mitglied des Verbands-
rats hat dabei die auf ihn nach § 13 Absatz 7 Zif-
fern 1, 2, 5, 6 und 7 entfallenden Stimmen. 

 5. Der Verbandsrat  
 5.1 ist in den Fällen gemäß Ziffer 1 nur beschluss-

fähig, wenn mindestens zwei Drittel seiner 
Stimmen vertreten sind. 

 5.2 kann über Anträge gemäß Ziffer 1 (ausgenom-
men der in Ziffer 2 genannten Fälle) im Um-
laufverfahren mit der nach Ziffer 4 erforderli-
chen Mehrheit entscheiden, wenn die Angele-
genheit keinen Aufschub bis zur nächsten Ver-
bandsratssitzung duldet. Die Abstimmungsfrist 

 4. Diese Beschlüsse bedürfen einer Zweidrittel-
mehrheit der vertretenen Stimmen (Stimment-
haltungen und ungültige Stimmen gelten hierbei 
als Nein-Stimmen). Jedes Mitglied des Verbands-
rats hat dabei die auf ihn nach § 13 Absatz 7 ent-
fallenden Stimmen. 

 5. Der Verbandsrat  
 5.1 ist in den Fällen gemäß Ziffer 1 nur beschluss-

fähig, wenn mindestens zwei Drittel seiner 
Stimmen vertreten sind. 

 5.2 kann über Anträge gemäß Ziffer 1 (ausgenom-
men der in Ziffer 2 genannten Fälle) im Um-
laufverfahren mit der nach Ziffer 4 erforderli-
chen Mehrheit entscheiden, wenn die Angele-
genheit keinen Aufschub bis zur nächsten Ver-
bandsratssitzung duldet. Die Abstimmungsfrist 
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beträgt in diesem Fall mindestens vier Wo-
chen. Der Verbandsrat ist bei Durchführung ei-
nes Umlaufverfahrens nur beschlussfähig, 
wenn mindestens zwei Drittel der möglichen 
Stimmen abgegeben wurden. 

 6. Solche Beschlüsse sind unverzüglich auf der 
Homepage des DTV „www.tanzsport.de“ zu ver-
öffentlichen. 

beträgt in diesem Fall mindestens vier Wo-
chen. Der Verbandsrat ist bei Durchführung ei-
nes Umlaufverfahrens nur beschlussfähig, 
wenn mindestens zwei Drittel der möglichen 
Stimmen abgegeben wurden. 

 6. Solche Beschlüsse sind unverzüglich auf der 
Homepage des DTV „www.tanzsport.de“ zu ver-
öffentlichen. 

§ 16 Der Länderrat § 16 Der Länderrat 

(5) 1. Jeder ordnungsgemäß einberufene Länderrat ist 
beschlussfähig.  
Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehr-
heit gefasst.  
Jedes Mitglied des Länderrates hat dabei eine 
Stimme.  
Für die Feststellung der Stimmenmehrheit ist das 
Verhältnis der abgegebenen Ja- zu den Nein-
Stimmen maßgebend. Stimmenthaltungen und 
ungültige Stimmen bleiben außer Betracht.  
Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme 
des Sitzungsleiters. 

 2. Beschlüsse werden grundsätzlich in offener Ab-
stimmung gefasst, es sei denn auf Antrag eines 
Stimmberechtigten votiert ein Viertel der abge-
gebenen Stimmen in offener Abstimmung für ge-
heime Abstimmung. 

 3. Der Länderrat kann auf Antrag eines Viertels der 
Stimmen seiner Mitglieder oder aufgrund eines 
Beschlusses des Präsidiums seine Beschlüsse im 
Umlaufverfahren  mit einfacher Stimmenmehr-
heit (siehe Absatz 5 Ziffer 1) herbeiführen, wenn 
die Angelegenheit keinen Aufschub duldet. Die 
Abstimmungsfrist beträgt mindestens zwei Wo-
chen. Der Länderrat ist bei Durchführung eines 
Umlaufverfahrens nur beschlussfähig, wenn min-
destens die Hälfte der Stimmberechtigten abge-
stimmt haben. Der Beschluss ist in der Nieder-
schrift der nächstfolgenden Sitzung des Länder-
rats zu protokollieren. 

(5) 1. Jeder ordnungsgemäß einberufene Länderrat ist 
beschlussfähig.  
 
 
Jedes Mitglied des Länderrates hat dabei eine 
Stimme. 
 
 
 
 
Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme 
des Sitzungsleiters. 

 2. Im Übrigen gelten die Regeln des § 13 Absatz 11 
entsprechend. 
 
 
 

 3. Der Länderrat kann auf Antrag eines Viertels der 
Stimmen seiner Mitglieder oder aufgrund eines 
Beschlusses des Präsidiums seine Beschlüsse im 
Umlaufverfahren  mit einfacher Stimmenmehr-
heit (siehe Absatz 5 Ziffer 1) herbeiführen, wenn 
die Angelegenheit keinen Aufschub duldet. Die 
Abstimmungsfrist beträgt mindestens zwei Wo-
chen. Der Länderrat ist bei Durchführung eines 
Umlaufverfahrens nur beschlussfähig, wenn min-
destens die Hälfte der Stimmberechtigten abge-
stimmt haben. Der Beschluss ist in der Nieder-
schrift der nächstfolgenden Sitzung des Länder-
rats zu protokollieren. 

 
 
 
 
 
 
 
 

§ 17 Das Präsidium § 17 Das Präsidium 

(9) Der Vertreter der Fachverbände mit besonderer Auf-
gabenstellung und der Mitglieder gemäß § 6 Absatz 8 
wird vom Verbandstag, abweichend von § 13 Absatz 7, 
gewählt. Dabei haben Sitz und Stimme: 

 1. Fachverbände mit besonderer Aufgabenstellung 
… 

 1.1 … für je angefangene 500 Einzelmitglieder eine 
Stimme. 

 1.2 … für je angefangene 50 Einzelmitglieder eines 
Landestanzsportverbandes, die gemäß § 13 
Absatz 10 Ziffer 3.3 und 3.3.1 zugeordnet wer-
den, eine Stimme, 

 2. ordentliche Mitglieder von Landestanzsportver-
bänden für je angefangene 50 Einzelmitglieder, 

(9) Der Vertreter der Fachverbände mit besonderer Aufga-
benstellung und der Mitglieder gemäß § 6 Absatz 8 
wird vom Verbandstag, abweichend von § 13 Absatz 7, 
gewählt. Dabei haben Sitz und Stimme: 

 1. ordentliche Mitglieder von Landestanzsportver-
bänden für je angefangene 50 Einzelmitglieder, 
die als Mitglieder in einem Fachverband mit be-
sonderer Aufgabenstellung gemeldet wurden, 
eine Stimme, 

 2. außerordentliche Mitglieder von Landestanz-
sportverbänden, sofern Mitglieder in einem 
Fachverband mit besonderer Aufgabenstellung 
gemeldet wurden, eine Stimme, 

 3. Fachverbände mit besonderer Aufgabenstellung 
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die als Mitglieder in einem Fachverband mit be-
sonderer Aufgabenstellung gemeldet wurden, 
eine Stimme, 

 3. außerordentliche Mitglieder von Landestanz-
sportverbänden, sofern Mitglieder in einem 
Fachverband mit besonderer Aufgabenstellung 
gemeldet wurden, eine Stimme, 

 4. Mitglieder gemäß § 6 Absatz 8 je eine Stimme. 
 Absatz 7 und § 13 Absatz 10 gelten entsprechend. 

… 
 3.1 … für je angefangene 500 Einzelmitglieder eine 

Stimme. 
 3.2 … für je angefangene 50 Einzelmitglieder eines 

Landestanzsportverbandes, die gemäß § 13 
Absatz 10 Ziffer 3.3 und 3.3.1 zugeordnet wer-
den, eine Stimme, 

 4. Mitglieder gemäß § 6 Absatz 8 je eine Stimme. 
 Absatz 7, § 13 Absatz 10 und § 13 Absatz 13 gelten 

entsprechend. 
(14) Ein Beschluss kann im Umlaufverfahren gefasst wer-

den, wenn die Angelegenheit keinen Aufschub duldet. 
Auch in diesem Fall genügt einfache Stimmenmehr-
heit. Der Beschluss ist in der Niederschrift der nächst-
folgenden Sitzung des Präsidiums zu protokollieren. 

(14) Ein Beschluss kann im Umlaufverfahren gefasst wer-
den. Auch in diesem Fall genügt einfache Stimmen-
mehrheit. Der Beschluss ist in der Niederschrift der 
nächstfolgenden Sitzung des Präsidiums zu protokollie-
ren. 
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